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FC ST. PAULI

St. Pauli macht dem DFB Beine
STEFAN KRAUSE

Dr. Pedro Gonzalez gehört zum U21-Funktionsteam, Deniz Naki trifft beim Debüt

Wie setzt sich eigentlich ein Trainerteam beim Deutschen Fußball-Bund
(DFB) zusammen? Ganz einfach: "Das läuft beim Funktionsteam so
ähnlich wie bei den Spielern", erzählt Dr. Pedro Gonzalez. Soll heißen:
"Man wird nominiert." Dr. Gonzalez wurde nominiert. Die
herausragenden Leistungen des Athletiktrainers beim FC St. Pauli haben
sich offenbar landesweit herumgesprochen.

Gemeinsam mit Deniz Naki, der mit seinem Tor zum 1:0 gegen San
Marino (Endstand 6:0) am Freitagabend in Aachen ein prima Debüt
feierte, repräsentiert er Braun-Weiß bei der U21. Seit Jahren pflegt er

bereits einen engen Kontakt zu Mark Verstegen und Oliver Schmidtlein, den Chef-Konditionstrainern des
DFB. Mit ihnen und den anderen Kollegen bei der A-Elf "steht man in intensivem Austausch". So habe
es kürzlich eine große Runde gegeben, bei der auch Bundestrainer Jogi Löw dabei war.

Dr. Gonzalez, der in Sportwissenschaft promovierte, ist "natürlich dankbar, dass ich eine solche
Möglichkeit bekommen habe". Er könne sich einbringen, aber auch noch eine Menge lernen. "Ich bin
jetzt das erste Mal dabei, aber insgesamt soll es schon einen längeren Zeitraum umfassen", erklärt der
39-Jährige. "Unser Team wurde komplett neu zusammengestellt." Dies sei bereits perspektivisch für die
U21-Europameisterschaft 2011 in Dänemark.

Für die muss sich die deutsche Elf allerdings erst noch qualifizieren. Am Dienstag (20 Uhr, live im DSF)
steht nach dem Sieg über San Marino die zweite Quali-Partie für den Titelverteidiger an, es geht gegen
Tschechien. "Am Mittwochvormittag", erzählt Dr. Pedro Gonzalez, "werde ich dann wieder nach
Hamburg kommen." Mit einer gehörigen Portion neuer Erfahrung und hoffentlich zwei Siegen im
Gepäck.
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Marcell Jansen:
Frohnatur ohne
Selbstzweifel
Bei Löw steht er hoch im Kurs – doch Labbadia ist eher vorsichtig

V
ielleicht ist es einfach
nur die Macht der Ge-
wohnheit. Marcell Jan-
sen lässt sich nicht un-

terkriegen. Rabenschwarze
Monate liegenhinterdemNa-
tionalspieler, noch ist nicht
abzusehen, wann er
wieder für den HSV
auflaufen wird.
Sollte er wirklich
Selbstzweifel ha-
ben,verstecktersie
gut – denn eines
steht für Jansen
fest: „Ich mache
mir überhaupt kei-
ne Sorgen. Meine
Zeit kommt.“
Ein Kapselein-

riss im Knie sorgt
seit rund zweiWo-
chen mal wieder
für eine unfreiwil-
lige Auszeit. Zuge-
zogen,wie sollte es
bei Pechvogel Jan-
sen auch anders
sein, im Training,
nach einem Zwei-
kampf mit Mladen
Petric. Seitdem
kämpft der 23-Jäh-
rigeumseinCome-
back.Wieder mal.
Jogi Löwwar der

Erste, der Jansen
Mutmachte.Schon
am Tage nach der
Verletzung erkun-
digte sich der Bundestrainer
bei Jansen, „so ein Gespräch
tut immer gut“, erklärt der
Linksfuß. Überhaupt macht
sichJansendiewenigstenSor-
gen um seine Zukunft bei der
Nationalmannschaft. „Wenn
ichfitwar,war ichseit2005ei-
gentlich immer dabei“, ver-
sichert er. Da Jansen beim
HSVaberseinemStammplatz
hinterherhechelt, könnte die
Nummer schon bald etwas
komplizierter werden.
Kein anderer HSV-Profi ist

derart von seiner Fitness ab-
hängig wie Jansen. Steht er
voll im Saft, ist er unverzicht-
bar.Sowie indervergangenen
Rückrunde, als er mit seinen
ständigen Tempoläufen über
links zu den absoluten Leis-
tungsträgernzählte.Fehlt ihm

dafüraberdieFitness,wirder
seiner Waffe beraubt – und
dürftedann imVergleichzum
defensivstärkerenDennisAo-
goauchkünftigschlechteKar-
ten haben.
„Ich gebe mir Zeit“, ver-

sichert Jansen. „Mit der Zeit
lerntman,wieman nachVer-

letzungen
vorzugehen
hat. Und
ich habe ja

nichts Schlimmes – schon
baldbin ichwiederdabei.“Ob
er dann auch spielt? „Er hatte
schonimSommereinenenor-
men Rückstand“, sagt Bruno
Labbadia. „Harte Arbeit war-
tet auf ihn. Wenn er dann fit
ist, freuen wir uns.“
EinskeptischerTrainer, ein

harter Konkurrent. Auf Froh-
natur Jansen warten Wider-
stände, die sich nicht so ein-
fach weglächeln lassen.
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SIMON BRAASCH
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VomHSV berichtet

HSV-KURZPÄSSE

➤ FRANKE: Maxim Choupo-Moting
feierte am Freitag einen guten Ein-
stand beim 1. FC Nürnberg. Die HSV-
Leihgabe spielte beim 3:0 im Test ge-
gen Bohemians Prag eine Halbzeit, er-
hielt gute Kritiken. „Alles ist gut, ich
wurde klasse aufgenommen“, so der
20-Jährige, der in Kürze ei-
neWohnung in Nürnberg
beziehen will. DasWochen-
ende verbringt „Choupo“ in
Hamburg. Wohl zum letz-
tenMal für lange Zeit.
➤ FÄHRE: Der HSV bietet
für das Europa-League-Spiel bei Celtic
Glasgow (22. Oktober) eine Vier-Ta-
ges-Tour mit der Fähre an. Los geht’s
am 21.10. um 8 Uhr (mit dem Bus nach
Amsterdam), von dort dann auf dem
Wasser weiter. Drei Tage später (ge-
gen 17.30 Uhr) endet die Tour in Ham-

burg. Der Preis pro Person liegt bei
259 Euro, die Mindestteilnehmerzahl
bei 40 Personen. Informationen und
Buchung unter (040) 4155 1347 oder
unter www.hsv-reisen.de
➤ FORTSCHRITT: Bestenfalls vier
Feldspieler trainierten in den vergan-

genen Tagen an der Are-
na. Abmorgen erhält
das kleine Grüppchen
Zuwachs. Jonathan Pi-
troipa und Collin Benja-
min kehren als erste
Länderspielfahrer nach

Hamburg zurück.
➤ FEIER: Nachwuchs-Angreifer Ma-
ximilian Beister wird heute 19 Jahre
alt. Herzlichen Glückwunsch!
➤ FITNESS: Heute ist nochmals trai-
ningsfrei. Morgen geht es um 15 Uhr
an der Arena weiter.

Grätschen, kämpfen undmarschieren – das ist Marcell JansensWelt. Schon bald
will der Nationalspieler beim HSVwieder zur festen Größewerden.
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Späte 1:2-Pleiten für Gerber und Gärtner
EswarnichtderSpieltagderEx-
St. Paulianer in der 3. Liga. Ge-
schäftsführer FranzGerbermit
Jahn Regensburg und Manager
Harald Gärtner mit dem FC In-
golstadt mussten bittere Nie-
derlagen verkraften.
Gerbers Regensburger führ-

ten im Topspiel in Sandhausen
lange mit 1:0, doch zwei späte
TrefferdurchJokerFischer (81.,
90.+4) ließen Jahn von der Ta-
bellenspitzepurzeln.Zweitliga-
Absteiger Ingolstadt lag in

Braunschweig ebenfalls vorne
(Hartmann, 27.), doch Kragl
(34.)undKruppkeperHand-El-
fer(87.)drehtendasDingfürdie
Eintracht.
Große Moral bewies unter-

dessen der VfL Osnabrück, der
gegen Aufsteiger Heidenheim
schon nach 18 Minuten mit 0:2
hinten gelegen hatte. Bencik
(58.), Schmidt (80.) und Hei-
drich (89.)belohntendannaber
eine tolle Aufholjagd der Lila-
Weißen. (skr)

Deniz Naki
lässt sich
nicht stop-
pen, erzielt
das Tor zum
1:0 gegen
SanMarino.
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iesetztsicheigentlich
einTrainerteambeim
Deutschen Fußball-
Bund (DFB) zusam-

men? Ganz einfach: „Das läuft
beimFunktionsteamsoähnlich
wie bei den Spielern“, erzählt
Dr.PedroGonzalez.Sollheißen:
„Manwirdnominiert.“Dr.Gon-
zalez wurde nominiert. Die he-
rausragenden Leistungen des
Athletiktrainers beim FC St.
Pauli haben sich offenbar lan-

desweit herumgesprochen.
Gemeinsam mit Deniz Naki,

der mit seinem Tor zum 1:0 ge-
gen SanMarino (Endstand 6:0)
am Freitagabend in
Aachen ein prima
Debüt feierte, re-
präsentiert er
Braun-Weiß bei
der U21. Seit Jah-
renpflegterbereitseinenengen
KontaktzuMarkVerstegenund
Oliver Schmidtlein, den Chef-

Konditionstrainern des DFB.
Mit ihnenunddenanderenKol-
legenbeiderA-Elf „stehtmanin
intensivem Austausch“. So ha-
be es kürzlich eine große Run-

degegeben,beider
auch Bundestrai-
ner Jogi Löw dabei
war.
Dr.Gonzalez,der

in Sportwissenschaft pro-
movierte, ist„natürlichdankbar,
dass icheinesolcheMöglichkeit

bekommenhabe“.Erkönnesich
einbringen, aber auch noch ei-
ne Menge lernen. „Ich bin jetzt
das erste Mal dabei, aber ins-
gesamt soll es schon einen län-
geren Zeitraum umfassen“, er-
klärt der 39-Jährige. „Unser
Team wurde komplett neu zu-
sammengestellt.“ Dies sei be-
reitsperspektivischfürdieU21-
Europameisterschaft2011 inDä-
nemark.
Für die muss sich die deut-

sche Elf allerdings erst noch
qualifizieren. Am Dienstag (20
Uhr, live im DSF) steht nach
dem Sieg über San Marino die
zweite Quali-Partie für den Ti-
telverteidiger an, es geht gegen
Tschechien. „AmMittwochvor-
mittag“, erzählt Dr. Pedro Gon-
zalez, „werde ich dann wieder
nach Hamburg kommen.“ Mit
einer gehörigen Portion neuer
Erfahrungundhoffentlich zwei
Siegen imGepäck.

DRITTE LIGA

Der 8. Spieltag
Rot-Weiß Erfurt –Wuppertal 1:0
Osnabrück – Heidenheim 3:2
Erzgebirge Aue – Stuttgart II 1:0
SV Sandhausen – Regensburg 2:1
Braunschw. – Ingolstadt 2:1
Burghausen – Unterhaching 3:0
Holstein Kiel – Carl Zeiss Jena 0:1
Dortmund II – Dresden heute, 14 Uhr
Bayern II –Wehen heute, 14 Uhr
Werder II – Kickers Offenbach Di., 15.9.

1. SV Sandhausen 8 18:9 17
2. Jahn Regensburg 8 12:6 17
3. Wacker Burghausen 8 13:14 16
4. FC Carl Zeiss Jena 8 13:9 14
5. VfL Osnabrück 8 11:8 13
6. Unterhaching 8 13:12 13
7. Eintr. Braunschweig 8 8:8 13
8. Rot-Weiß Erfurt 8 11:11 12
9. FC Erzgebirge Aue 8 6:6 12
10. Kickers Offenbach 7 9:4 11
11. FC Ingolstadt 8 18:11 10
12. VfB Stuttgart II 8 13:11 10
13. 1. FC Heidenheim 8 12:15 9
14. Dynamo Dresden 7 5:8 8
15. BayernMünchen II 7 10:16 8
16. Holstein Kiel 8 11:13 7
17. Werder Bremen II 7 6:11 7
18. Wehen 7 7:12 6
19. Dortmund II 7 6:9 5
20. Wuppertaler SV 8 8:17 5

„Wegen Helmut habe ich geweint“
Treffen der St. Pauli-Profis der Jahre 1988-1991 / Kocians Erinnerung an Schultes Entlassung

Es war ein Trip in vergangene
Zeiten, eine Reise mit einem
Hauch Melancholie im Ge-
päck: Am Freitagabend trafen
sich im Restaurant „Vito“ in
Bahrenfeld die St. Pauli-Profis
der Jahre 1988bis 1991.Undna-
türlichwurdendieguten,alten
Geschichten wieder aus-
gepackt.
JanKocian(51)erinnertesich

an den Tag, als er von der Ent-
lassung des Trainers Helmut
Schulteerfuhr. „Ichwarfixund
fertig“, erzählt der Trainer im
Wartestand, der zuletzt Karel
Brückner in Österreich assis-

tierte. „Ich habe sogar ge-
weint.“ Der Slowake, der mit
seiner Familie in Köln lebt,
wussteauch: „IvoKnoflicekar-
beitet in Prag, ist dort Co-Trai-

ner der zweiten Mannschaft
von Slavia.“
Ebenfalls im Ausland, näm-

lich in der Schweiz, ist Peter
Knäbel tätig.ErkammitGattin

Petra eigens ausBasel gejettet.
„Ich habe mich vor allem auf
meinen alten WG-Partner
KlausOttensgefreut“, sagteder
Technische Direktor des
SchweizerFußball-Verbandes.
Außerdem unter anderem bei
VitoConvertinogesichtet:Dirk
Zander,KlausThomforde,Dirk
Dammann, Bernhard Olck,
Hansi Bargfrede, Jens Duve,
KlausUlbricht, JürgenGronau,
Michael Dahms sowie St. Pau-
lis aktueller Manager Helmut
Schulte, Zeugwart Claus Bub-
ke und Masseur Ronald Woll-
mann.

STEFAN KRAUSE
s.krause@mopo.de

Von St. Pauli berichtet

Hatten
sich viel
zu erzäh-
len: Han-
si Barg-
frede,
Jens Du-
ve und
Helmut
Schulte
(v. l.)

➤Dr. PedroGonzalez gehört zumU21-Funktionsteam,DenizNaki trifft beimDebüt

Alles hört auf mein Kommando: Dr.
Pedro Gonzalez (M.) schreitet die
Reihen der U21-Spieler ab, die gerade
eine Kräftigungsübung durchführen.
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